
Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-

schaft Baden-Württemberg zeichnet mit dem „Effizienz-

preis Bauen und Modernisieren“ besonders  kostengünstig  

und zugleich energieeffizient modernisierte oder neu 

gebaute Wohngebäude und Nichtwohngebäude aus. 

Außerdem prämiert das Ministerium private, öffentliche 

und gewerbliche Wohngebäude und Nichtwohngebäude, 

deren  Konzepte Modellcharakter haben, andere Bau-

herren inspirieren und auch bei anderen Bauvorhaben 

umgesetzt werden können. Der „Effizienzpreis Bauen 

und Modernisieren“ wurde seit 2018 dreimal ausgelobt. 

Er ist zu einem wichtigen Baustein geworden, die 

Wärmewende in Baden-Württemberg sichtbar zu 

machen und voranzubringen.

GLOSSAR

Gebäudegrundfläche

Gesamtfläche eines Gebäudes auf Bodenhöhe

Gesamtwohnfläche

Summe der Grundflächen der Wohnräume

Brutto-Grundfläche

Summe der Grundflächen aller Geschosse

Endenergiebedarf [Q
E
] in kWh/(m2 a)

Jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung 

und Warmwasserbereitung, die vom Verbraucher gezahlt 

werden muss. Ein kleiner Wert bedeutet einen geringeren 

Bedarf und damit eine hohe Effizienz.

Primärenergiebedarf [Q
P
] in kWh/(m2 a)

Energiemenge, die insgesamt aufgewendet werden 

muss und sich aus dem Endenergiebedarf sowie Energie- 

mengen in vorgelagerten Prozessen, wie Gewinnung, 

Umwandlung und Transport zusammensetzt. Zum Bei-

spiel entstehen bei der Stromproduktion durch Kohle Ver-

luste in Form von Wärme bei der Verbrennung. 

Ein kleiner Wert signalisiert eine die Ressourcen und 

Umwelt schonende Energienutzung.

Transmissionswärmeverlust [H´
T
] in W/(m2 K)

Wärmeverlust eines Gebäudes mittels Wärmeleitung 

durch die Gebäudehülle

U-Wert (Wärmedurchgangskoeffizient) in W/(m2 K)

Maß für die Wärmedurchlässigkeit eines Bauelements

 

Abkürzungen:

• kWh (Kilowattstunde):

 Energiemenge, die bei einer Leistung 

  von 1 Kilowatt in einer Stunde umgesetzt wird.

• a: Jahr

• K: Kelvin
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Kostengünstig, 
energieeffizient – 
und zum Nachmachen 

Umwelt- und Energiestaatssekretär Andre Baumann hat am 8. Dezember 2022 in Stuttgart die Preisträ-

gerinnen und Preisträger des 3. Landeswettbewerbs „Effizienzpreis Bauen und Modernisieren 2022“ aus-

gezeichnet. Preisträgerinnen und Preisträger gab es in insgesamt fünf Kategorien. Zusätzlich wurden vier 

Sonderpreise verliehen.

    ·  Neubau Mehrfamilienhaus und Geschosswohnungsbau
 ·         Neubau Nichtwohngebäude
 ·  Modernisierung Mehrfamilienhaus und 
 Geschosswohnungsbau
 ·          Modernisierung Ein- und Zweifamilienhaus
 ·      Modernisierung Nichtwohngebäude
 ·     Sonderpreis Ensemble
 ·       Sonderpreis Baukultur
 ·      Sonderpreis Erhaltenswerte Bausubstanz
 ·       Sonderpreis Denkmal

Die Gewinnerbeiträge zeigen nicht nur, dass energieeffizientes und kostengünstiges Bauen und Sanieren 

möglich ist. Sie zeigen auch, dass es hierfür viele architektonische und gestalterische Möglichkeiten gibt: 

Das Spektrum reicht von der denkmalgerechten Modernisierung, bei der das historische Erscheinungsbild 

gewahrt und die Substanz erhalten bleibt, bis hin zur vollständigen Neugestaltung. Erstmalig ist auch ein 

ganzes Quartier prämiert worden: Die Neue Ortsmitte in Walddorfhäslach zeigt, dass Alt- und Neubauten 

auch gemeinsam in ein Energiekonzept eingebunden und so zusammen in die Zukunft geführt werden 

können.

Weitere Informationen zum Effizienzpreis finden Sie unter  

effizienzpreis-bw.de



EIGENTÜMER/IN, BAUHERR/IN

Susanne Wendt und Matthias Maier

ARCHITEKT/IN

Matthias Maier - ARSP Stuttgart

KENNWERTE

Endenergiebedarf:          14,00 kWh/(m2a)

Transmissionswärmeverlust:     0,227 W/(m2K)

Baukosten:              1.614 Euro/m2 

Ein Haus für alle  
Lebenslagen

Das einseitig angebaute   Mehrfamilienhaus wurde in 

Holzrahmenbauweise mit Brettschichtholzdecken 

und Massivkeller errichtet. Für den Neubau wurden die 

Baumaterialien einer abgebrochenen Garage 

wiederverwendet. 

Aktuell sind drei Raumeinheiten angelegt, die  

flexiblen Grundrisse erlauben jedoch auch andere 

Raumaufteilungen. So kann sich das Gebäude den 

unterschiedlichen Lebenslagen der Bewohner  

anpassen, was auch ein wichtiger Nachhaltigkeitsas-

pekt ist.

Beheizt wird das Gebäude mit einer Luft-Wasser- 

Wärmepumpe mit Warmwasserspeicher zur 

Versorgung beider Gebäudeteile. In den einzelnen 

Räumen ist ein Zement-Sichtheizestrich verlegt. 

Die Photovoltaik-Anlage nutzt die Dachfläche  

sehr gut aus.

Sowohl der Endenergiebedarf als auch die CO
2
- 

Emissionen für Heizung und Hilfsstrom sind sehr 

niedrig. Durch die gut gewählte thermische  

Qualität der Gebäudehülle ist auch der Transmissions-

wärmeverlust entsprechend gering. 

Insgesamt wurde bei diesem Beitrag alles richtig 

gemacht.

GOLD

NEUBAU 
MEHRFAMILIENHAUS/GESCHOSSWOHNUNGSBAU

     HAUS 11, REUTLINGEN



EIGENTÜMER/IN, BAUHERR/IN

Planungsgemeinschaft Solios GbR - c/o BauConsult

ARCHITEKT/IN

Winfried Kuhs – Kuhs Architekten

KENNWERTE

Endenergiebedarf:           15,56 kWh/(m2a)

Transmissionswärmeverlust:      0,260 W/(m2K)

Baukosten:               1.558 Euro/m2 

Das freistehende Mehrfamilienhaus verfügt über  

elf Wohneinheiten, einen Gemeinschaftsgarten  

sowie eine Tiefgarage. Der Gemeinschaftsraum 

mit Dachterrasse schafft zusätzliche Wohnqualität  

und dient den Bewohnenden als Begegnungsort. 

Das mit einer Luft-Wasser-Wärmepumpe, einer 

Lüftung mit  Wärmerückgewinnung, einer 

Fußbodenheizung für die Heizung und Kühlung, 

Duschrinnen mit Wärmerückgewinnung sowie  

einer Photovoltaik-Anlage ausgestattete Gebäude  

erfüllt den Standard Effizienzhaus 40 plus.

Sowohl der Endenergiebedarf als auch die 

So wohnt 
man heute

CO
2
-Emissionen für Heizung und Hilfsstrom sind 

im Vergleich zu den Mitbewerbern sehr niedrig.

Die innovative, mit dem Gründach kombinierte 

Photovoltaik-Anlage nutzt die Dachfläche sehr gut 

aus.

SILBER

     SOLIOS KIRCHZARTEN

NEUBAU 
MEHRFAMILIENHAUS/GESCHOSSWOHNUNGSBAU



ARCHITEKT/IN, INGENIEUR/IN

Matthias Binninger – JaKo Baudenkmalpflege GmbH

KENNWERTE 

(exemplarisch für ein Mehrfamilienhaus 

aus dem Ensemble)

Endenergiebedarf:          8,50 kWh/(m2a)

Transmissionswärmeverlust:     0,326 W/(m2K)

Baukosten:              1.560 Euro/m2 

Werte- und 
Wärmegemeinscha�

Bei diesem Beitrag überzeugt das Konzept, das ein  

ganzes Quartier aus mehreren Neu- und Altbauten  

mit einem gemeinsamen Energienetz zusammenfasst. 

Dabei wurde den unterschiedlichen Voraussetzungen 

und Besonderheiten der historischen Gebäude 

sowie der Neubauten in besonderer Weise 

Rechnung getragen. 

So wurde unter den Neubauten ein Erdsondenfeld 

realisiert, das über ein kaltes Nahwärmenetz mit 

den Wärmepumpen in den einzelnen Gebäuden  

verbunden wurde. Auf den Dächern sorgen 

Photovoltaik-Anlagen für den benötigten Strom. 

Mit dieser Technik erreichen die Gebäude einen 

sehr niedrigen Endenergiebedarf und geringe 

CO
2
-Emissionen für Heizung und Hilfsstrom.

Bei der gut gedämmten Gebäudehülle der Neubauten 

wurde ein Augenmerk auf einen möglichst niedrigen 

Herstellungsenergiebedarf gelegt.

Auch unter dem Gesichtspunkt Belebung der Ortsmitte 

ist das Projekt gelungen: So wurden neben Wohnungen 

auch Praxen, ein Kulturcafé sowie ein neues Rathaus 

mit Bürgerbüro, Trausaal und Mediathek umgesetzt.

ENSEMBLE

           AREALENTWICKLUNG & ENERGIEKONZEPT NEUE ORTSMITTE, WALDORFHÄSLACH

NEUBAU 
MEHRFAMILIENHAUS/GESCHOSSWOHNUNGSBAU




















